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: z.B. Mieteinnahmen, Zinsen oder Provisionen.



Soge 

Beispiel für die EÜR-Darstellung: 

Ei.nnahmen 

Verkaufserlöse 

Sonsti.ge Einnahmen 

Jahresumsatz 

Ausgaben 

Materialkosten 

Mi.ete 

Betriebskosten 

Löhne und Gehälter 

Gesamte Ausgaben 

Gewi.nnjVerlust 

Jahresumsatz 

- Gesamte Ausgaben

Gewinn/Verlust 

70.000,00 € 

2.000,00 € 

72.000,00€ 

15.000,00€ 

12.000,00 € 

5.000,00€ 

20.000,00€ 

52.000,00€ 

72.000,00 € 

52.000,00 € 

20.000,00 € 

5. Fristen und Abgabe

Di.e EÜR muss zusammen mi.t dei.ner Steuererklärung fristgerecht ei.ngerei.cht 
werden. 
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Die benötigten Unterlagen zusammenstellen: 
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Folgende 
Vorabkontrollen si.nd 
empfehlenswert: 

Alle Belege si.nd vollständi.g 

Pri.vatausgaben si.nd auf geschäftli.chen Belegen deutli.ch gekennzei.chnet 

Alle Belege enthalten di.e geforderten Angaben 

□ 

□ 

□ 
(Bei. Rechnungen: Erstellungs- und Li.eferdatum, Rechnungsnummer, di.e 

Namen von Lei.stungserbri.nger und Lei.stungsempfänger, Steuernummer, 

Umsatzsteuer-lD, Nettobetrag, Mehrwertsteuer-Satz und 

Mehrwertsteuerbetrag, Datum des Rechnungsei.ngangs) 

Alle Buchungen basi.eren auf konsi.stenten Daten und si.nd ri.chti.g zugeordnet 

Alle Haben- und Soll-Ei.nträge stehen bi.lanztechni.sch auf der ri.chti.gen Sei.te 

In Buchungskontexten gi.bt es kei.ne Ungerei.mthei.ten 

□ 

□ 

□ 

Was ist hinsichtlich der Inventur zu beachten? 

Die Sti.chtagsi.nventur erfolgt entweder direkt 

am Bi.lanzsti.chtag beziehungsweise einem 

anderen Stichtag oder innerhalb von zehn Tagen 

vor beziehungsweise nach diesem Datum. 

Die verlegte Inventur ist innerhalb eines 

Zeitraums von maxi.mal drei. Monaten vor und 

höchstens zwei. Monaten nach dem Stichtag 

zulässig. 

Bei. großen Lagerbeständen empfiehlt sich die 

permanente Inventur, die während des gesamten 

Geschäftsjahres durchgeführt wird. Ihre 

Ergebnisse sind i.n einem Lagerbuch 

dokumentiert. 

Die Sti.chprobeni.nventur kommt vor allem i.n 

Großbetrieben zum Einsatz. Dabei. erfolgt eine 

vollständige körperliche Bestandsaufnahme nur 

von besonders hochwertigen Gegenständen. Alle 

übrigen Vorräte und Waren unterliegen lediglich 

i.n repräsentativen Stichproben 

einer körperlichen Erfassung. Die sich daraus 

ergebenden Ergebnisse müssen dann mithilfe 

statistischer Methoden auf den Gesamtbestand 

hochgerechnet werden. 
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Daher sollten 
folgende Punkte 
überprüft werden: 

Di.e Art der lnventur i.st defi.ni.ert 

Der Termi.n für di.e Inventur i.st festgelegt 

Di.e I nventu rli.ste li.egt vor 

Das Ergebni.s der Inventur wurde mi.t dem Bestand laut Buchhaltung 

abgegli.chen 

Di.e Di.fferenzli.sten li.egen vor und di.e Ursachen für Di.fferenzen si.nd aufgeklärt 

Ei.n Nachwei.s, wi.e di.e Inventurwerte ermi.ttelt wurden, li.egt vor 

Hi.nsi.chtli.ch des Kontenabschlusses si.nd folgende Di.nge zu beachten: 

Alle relevanten Buchungsvorgänge wurden überprüft und erforderli.che 

Korrekturen umgesetzt 

Alle Haupt- und Nebenkonten wurden geschlossen 

Entsprechende Salden si.nd gezogen und i.n das Schlussbi.lanz-Konto überführt 

Alle Salden wurden i.n di.e Gewi.nn- und Verlustrechnung (GuV) übertragen 

Beratung i.n Anspruch nehmen 
Steuerberater: Zi.ehe i.n Betracht, ei.nen Steuerberater hi.nzuzuzi.ehen, um 

si.cherzustellen, dass alle gesetzli.chen Anforderungen erfüllt si.nd und der 

Jahresabschluss korrekt erstellt wi.rd. 

Checl<Uste: So meistern kleine Unternehmen den Jahresabschluss 
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Di.ese Punkte erlei­
chtern ei.ne revi.si.ons­
si.chere Archi.vi.erung: 
Zusatzinfo: Buchhaltungsunterlagen müssen laut Gesetz sieben Jahre 

aufbewahrt werden. Zudem sind bei einer elektronischen Archivierung 

unterschiedliche weitere Vorgaben zu beachten. 

Di.e Belege wurden zei.tnah archi.vi.ert 

Der Archi.vi.erungsdatenträger lässt kei.ne nachträgli.chen Änderungen zu 

Elektroni.sche Belege wurden i.m XML-, PDF- oder EDIFACT-Format archi.vi.ert 

Ei.ngescannte Belege wurden als di.gi.taler Zwi.Ui.ng des 
Papi.erdokuments archi.vi.ert 

Archi.vi.erte Datensätze können durch di.e Fi.nanzverwaltung maschi.nell 
ei.ngesehen werden 

Beglei.tende E-Mai.ls ohne buchhalteri.sche Relevanz wurden ni.cht 
archi.vi.ert 

Di.e elektroni.schen Dokumente si.nd über ei.nen nachvollzi.ehbaren und 
ei.ndeuti.gen Index archi.vi.ert 

Nach dem Scannen wurden di.e Ori.gi.naldokumente entsprechend 
gesetzli.chen Vorgaben verni.chtet 

Für di.e Verfahrensdokumentati.on sollte beachtet werden: 

Alle relevanten Prozesse, Täti.gkei.ten und Zuständi.gkei.ten si.nd 
durch Verfahrens- und Arbei.tsanwei.sungen dokumenti.ert 

Alle relevanten automati.schen Bearbei.tungsschri.tte si.nd dokumenti.ert 

Veränderungen i.nnerhalb des Prozesses wurden i.n di.e 
Verfahrensdokumentati.on übernommen 

Genutzte Softwarelösungen und IT-Systeme si.nd vollständi.g aufgeführt 

Checl<Uste: So meistern kleine Unternehmen den Jahresabschluss 
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